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Einspritzpumpe fiir Dieselmotoren.

@ Bei Einspritzpumpen far Brennkraftmaschinen, welche
mit einer Einspritzdiise zu einer gemeinsamen Baueinheit
zusammengefaflt sind, erfolgt der Antrieb der Pumpe-Diise-
Einheit 1 Giber eine Nockenwelle und haufig unter Zwischen-
schaltung eines Schwinghebels. Zur Entlastung der Lagerung
des Schwinghebels 8 wird die Riickholfeder 13, welche gegen
den Schwinghebel 8 driickt, in ihrem Hub in derjenigen Lage
gehemmt, in welcher sich der mit dem Nocken 16 zusam-
menwirkende Arm des Schwinghebeis 8 im Bereich des
Grundkreises des Nockens 16 befindet. Auf diese Weise ent-
steht im Ubertragungsmechanismus vom Nocken 16 zur
Ruckholfeder 13 Uber den grofBeren Teil des Umfangs des
Nockens 16 ein Spiels, und es wird die Schwenkachse 22 des
Schwinghebels 8 jeweils periodisch entiastet.
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Einspritzpumpe Tfiir Dieselmotoren

Die am hdufigsten verwendeten Einspritzsysteme fir
Dieselmotoren bestehen aus Einspritzpumpen und Lin-
spritzdiisen, die durch eine kiirzere oder lidngere Leitung
miteinander verbunden sind. Die Anordnung beider Elemente
ist rdumlich getrennt und besteht aus einer Diise am
Zylinderkopf und der Pumpe an irgend einer anderen Stelle
des Motors. Die Mechanik dieser Druckeinspritzung lehrt,
daB durch die Einspritzleitung das Ausflufigesetz aus

der Diise ganz wesentlich gegeniiber dem Fordergesetz der
Pumpe verzerrt wird. Diese Verzerrung macht sich ins-
besondere an den Abgasen bemerkbar, die einen gewissen
Anteil an Giftstoffen enthalten, Um diese Giftstoffe zu
vermindern und auBerdem den Brennstoffverbrauch des
Motors zu vermindern, wird in der jlingsten Zeit wieder
eine an sich schon ldnger bekanntie Einspritztechnik heran-
gezogen, bei der Pumpe und Einspritzdiise zu einer Bau-
einheit vereinigt sind, die einem Motorzylinder zuge-
ordnet ist, so daB eine Einspritzleitung wegfdllt und
statt dieser nur eine kurze Bohrung in der Baueinheit
vorhanden ist. ZweckmidfBig wird die Pumpe von der selben
Nockenwelle angetrieben, die die Ein- und Auslafiventile
des Motors betdtigt. Wenn diese Nockenwelle an der oberen
Stelle des Motors liegt, wird der Hub des Pumpenkolbens
von ihr iiber einen Schwinghebel abgeleitet. In der Pumpe

befindet sich eine Riickholfeder, die die Rolle des



10

15

20

25

35

0027441
- 2 -

Schwinghebels sténdigrmit dem Nocken in kraftschliissigem
Kontakt hdlt. Diese Konstruktion gibt auch die Moglich-
keit, eine Verdnderung des Spritzbeginnes wihrend des
Betriebes, wie sie motorseitig gefordert wird, verhdltnis-.
méaflig einfach dadurch vorzunehmen, daB man den Schwing-
hebel auf einem Exzenter lagert, der verdreht werden
kann., Das Lager am ExzZenter ist dabei durch die Riickhol-
feder der Pumpe belastet, und zwar bei einem zweiarmigen
Schwinghebel mit einer Kraft, die wesentliche groBer als
die Kraft der Riickholfeder ist. Die Verstellkrifte des
Exzenters und die Belastung der Lagerung des Schwing-
hebels sind daher sehr grofB. '

Die Erfindung bezieht sich nun auf eine EinSpritzpumpe
fiir Brennkraftmaschinen, deren Pumpehkolben durch einen
Nocken iiber einen Schwinghebel, der gegebenenfalls an
einem Exzenter gelagert ist, entgegen der Kraft einer
am Pumpenkolben angreifenden, den Kraftschluf zwischen
Kolben und Nocken bewirkenden Riickholfeder angetrieben
ist, von derjenigen Bauart, bei welcher Einsprithumpe
und Einspritzdiise zu einer jeweils einem Motorzylinder
zugeordneten Baueinheit{ zusammengefaflit sind, und zielt
darauf ab, die Belastumg der Schwinghebelachse zu ver-
ringern, Die Erfindung besteht hiebei im ﬁésentlichenr
darin, dafl der Hub der Riickholfeder in demjenigen Be-
reich, in welchem sich der mit dem Nocken zusammen-
wirkende Arm des Schwinghebels im Bereich des Grund-
kreises des Nockens befindet, gehemmt ist, so daB im
Ubertragungsmechanismus vom Nocken zur Riickholfeder ein
Spiel entsteht. Auf diese Weise entsteht wihrend der
Zeitdauer, wihrend welcher sich die am Schwinghebelarm
iiblicherweise angeordnete Rolle im Bereich des Grund-
kreises des Nockens befindet, ein geringfiigiges Spiel
in der Getriebekette, Dadurch wird eine vollige Ent-
lastung des Schwinghebellagers wdhrend des grofleren
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Teiles einer Nockenumdrehung erreicht. Bei einer An-
ordnung, bei welcher der Schwinghebel an einem Exzenter
gelagert ist, welcher zum Zwecke der Verstellung des
Spritzbeginnes verdrehbar ist, wird dadurch die Ver-
stellung des Exzenters wesentlich erleichtert, Auch
bei einer Anordnung, bei welcher der Schwinghebel an
einer unverdrehbaren Achse gelagert ist, bringt die
periodische Entlastung dieses Lagers groBe Vorteile mit

sich, weil in der Entlastungsphase der Schmierfilm des
Lagers sich erholen kann.

Vorzugsweise ist das die Hemmung bewirkende Hemmglied
unmittelbar an der Einspritzpumpe vorgesehen. Hiebei
ist gemdB der Erfindung das Hemmglied vorzugsweise von
einem den Hub der Riickholfeder in Richtung einer Ver-
schwenkung des Schwinghebels zum Nocken begrenzenden
Anschlag gebildet, welcher das Spiel im Ubertragungsge-
stdnge zwischen Nocken und Riickholfeder aufrecht erhdlt.
GemdB der Erfindung ist zweckmdfBig das Hemmglied bzw.
der Anschlag und damit das Spiel einstellbar. Dies hat
den Vorteil, daB das Spiel nach der Montage genau ein-
gestellt werden Kann.

Gemdf einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung
greift an dem Ubertragungsgestdnge zwischen Nocken und
Riickholfeder eine Feder an, welche in Richtung einer An-
lage des Schwinghebels am Nocken wirkt und deren Kraft
geringer ist als die Kraft der Riickholfeder. Durch diese
Feder ﬁird verhindert, daf das auftretende Spiel zwischen
Schwinghebel und Nocken entsteht. Das Spiel wird viel-
mehr an eine Stelle zwischen Schwinghebel und Riickhol-
feder verlagert und es wird damit erreicht, daB die Rolle
des Kipphebels auch wdhrend der Phase des Laufes am
Grundkreis des Nockens in Kontakt mit dem Nocken bleibt
und es wird dadurch nicht nur ein hartes Auftreffen der

Schwinghebelrolle auf den ansteigenden Teil der Nocken-

laufbahn vermieden, sondern es wird vor allem ein Flattern,
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welches durch die Vibration des Motors auftreten kann,

verhindert.

In der Zeichnungrist die Erfindung anhand eines Aus-
fTiihrungsheispieles dargestellt. Die Zeichnung zeigt
einen Schnitt durch das Motorgehduse und teilweise durch

die Pumpe-Diise-Baueinheit senkrecht zur'NOCKenwelle.

1 ist eine Baueinheit, in welcher die Eihspritzpumpe 2
mit der Diise % vereinigt ist. 4 ist ein Motorkolben,

5 ist das Motorgehduse bzw. der Motorzylinder und 6 der
Zylinderkopf. 7 ist die Nockenwelle des Motors, welche
einen Nocken fiir das Einlaflventil, einen Nocken fiir das
AuslaBventil und einen Nocken 16 fiir den Antrieb der
Einspritzpumpe aufweist,: '

Von der Nockenwelle 7 wird die Hubbewegung iiber einen
Schwinghebel 8 auf eine Stelze 9'ﬁbertragen, welche auf
den Einspritzpumpenkolben 10 wirkt. Mit dem Pumpenkolben-
fuf 11 ist ein Federteller 12 verbunden;rgegen welchen
die Riickholfeder 13 abgestiitzt ist, welche den Pumpen-
kolben 10 nach oben dfﬁckt. '

Der Hub der Riickholfeder 13 ist durch eine Uberwurf-
mutter 14 begrenzt, welche auf das Gehduse 15 der Ein-
spritzpumpe aufgeschraubt ist und einen Anschlag fiir
den Federteller 12 bildet, Auf diese Weise entsteht ein
Spiel s im {bertragungsgestinge zwischen Nocken 16 und
Riickholfeder 13, Durch eine Gegenmutter 17 ist die Uber-
wurfmutter in ihrer Lagé festgelegt;'so dafl die Stellung
der Uberwurfmutter'14”undrdamit die GrbBe'des'Spieles s

eingestellt werden kann, -

Um die Achse 22 ist eine Feder 18 gewickelt, deren eines
Ende 19 an der Achse 22 verankert ist und deren anderes
Ende 20 auf den Schwinghebel 8 wirkt, so daB die Rolle 24



0027441

-5 -

in Anlage am Grundkreis 21 gehaltem wird, sobald sie
von der Nockenerhebung 23 ablauft. Auf diese Weise
tritt das Spiel s, wie in der Zeichnung dargestellt,
zwischen dem Schwinghebel 8 und der Stelze 9 auf und
es wird ein Abheben der Rolle 24 vom Grundkreis 21 des
Nockens 16 vermieden. ’
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Patentanspriiche:

Einspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen, deren
Pumpenkolben durch einen Nocken iiber einen Schwing-
hebel, der gegebenenfalls an einem Exzenter gelagert
ist, entgegen derrKraft,einef am Pumpenkolben an-
greifenden, den Kraftschluf zwischen Kolben und
Nocken bewirkenden Riickholfeder angetrieben ist,
von derjenigen Bauart, bei welcher Einspritzpumpe
und Einspritzdiise zu einer jeweils einem Motor-
zylinder zugeordneten Baueinheit zusammengefaft
sind, o

dadurch gekennzeichnet,

daB der Hub der unmittelbar auf den Schwinghebel (8)
wirkenden Riickholfeder in demjenigen Bereich, in
welchem sich der mit dem Nocken zuSammenwirkende
Arm des Schwinghebles im Bereich des Grundkreises
des Nockens befindet, gehemmt ist, so daf im Uber-
tragungsmechanismus vom Nocken zur Riickholfeder ein
Spiel (s) entsteht.

Einspritzpumpe nach Anspruch i,
dadurch gekennzeichnet,
daB das die Hemmung bewirkende Hemmglied unmittelbar

an der EBinspritzpumpe vorgesehen ist.

Einspritzpumpe nach Anspruch 1 odef 2,
dadurch gekennzeichnet, ,
daB das Hemmglied und somit das Spiel (s) einstell-

bar ist.

Einspritzpumpe nach einem'derrAnsprﬁche 1,2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, ' '

dafi das Hemmglied von einem den Hub der Riickholfeder
in Richtung einer Verschwenkung des Schwinghebeis
zum Nocken begrenzenden Anschlag gebildet ist.



5.

0027441

Einspritzpumpe nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dd8 an dem Ubertragungsgestdnge zwischen Noclken
und Riickholfeder eine Feder angreift, welche in
Richtung einer Anlage des Schwinghebels am Nocken
wirkt und deren Kraft geringer ist als die Kraft
der Riickholfeder,

1980-10-01/ek



0027441

_ 1~




9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0027441

Nummer der Anmeldung

EP 80 89 0118.5

A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAG!IGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mut Angabe, soweit erforderlich, der betnift
maBgeblichen Teile Anspruch
AT - B - 190 336 (0. GRIGOR) 1-4 F 02 M 59/28
* Seite 1, Zeile 93 bis Seite 2, F 02 M 57/02
Zeile 3; Fig. 2, Positiomen 11, 12 *
A DE - Al - 2 855 688 (CUMMINS ENGINE
co0.)
* Fig., 1 *
RECHERCHIERTE
A DE - A - 2 401 736 (CUMMINS ENGINE SACHGEBIETE (int. C1.3)
€0.)
% Seite 7, letzter Absatz; Fig. 1,
Positionen 71, 72 * F 02D 1/00
—— F 02 M 57/00
F 02 M 59/00
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technolognlscher Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundssize
. kolhderende Anmeldung
. in der Anmeldung angefuhries
Dokument
. aus andern Grinden
angefuhrtes Dokument
: Mitglied der gleichen Patent-
familie, Ubereinstimmendes
X Der vorliegende Recherchenbericht wurde tUr alle Patentanspruche erstelit.
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priiter
Berlin 14-01-1980 STOCKLE
EPA form 1503.1

08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

